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1 Zweck und Geltungsbereich 

Das vorliegende Bewegungs- und Sportleitbild der Stadt Brugg – kurz «Sportleitbild» – legt 

die strategischen Ziele der städtischen Bewegungs- und Sportpolitik für die kommenden 

10 Jahre fest. Es dient als politische Orientierungshilfe sowie als mittel- und langfristige 

Grundlage für Entscheide, Priorisierungen und Positionierungen im Themenfeld Bewegung 

und Sport. 

Das Sportleitbild schafft einen verbindlichen Rahmen für die Förderung von Bewegung 

im Alltag und organisiertem Sport sowie für die Zusammenarbeit im lokalen Bewegung- 

und Sportnetz Brugg (LBS Brugg). 

Das Sportleitbild ist die Leitlinie für den Aufbau und den Betrieb des lokalen Bewe-

gungs- und Sportnetzes (LBS). Es dient als Kompass für die Planung, Priorisierung und 

Umsetzung von Massnahmen, stellt die Koordination des LBS sicher und hält ausreichend 

Flexibilität für künftige Entwicklungen bereit. Es bildet den übergeordneten strategischen 

Bezugsrahmen für die Erarbeitung und Umsetzung des Gemeindesportanlagenkonzepts 

(GESAK) bis Ende 2029. 

 

2 Bedeutung von Bewegung und Sport in der Stadt Brugg 

Regelmässige Bewegung und Sport sind zentrale öffentliche Anliegen und für die Stadt 

Brugg von hoher gesellschaftlicher, gesundheitlicher und sozialer Relevanz. Ein aktiver Le-

bensstil stärkt das körperliche und mentale Wohlbefinden, wirkt präventiv gegenüber ge-

sundheitlichen Risiken und trägt wesentlich zur Lebensqualität bei. Bewegung und Sport 

verbinden Generationen und Kulturen, fördern Integration und schaffen Bewegungsräume, 

in denen Respekt, Fairness, Kommunikationsfähigkeit und der konstruktive Umgang mit 

Konflikten gestärkt werden. Besonders für Kinder und Jugendliche1 leisten sie einen wich-

tigen Beitrag zur persönlichen Entwicklung. 

Nebst dem organisierten Vereinssport gewinnt die informelle, alltagsnahe Bewegung 

zunehmend an Bedeutung. Spaziergänge, Spielen im Freien, niederschwellige Angebote 

und bewegungsfreundliche öffentliche Räume prägen das heutige Bewegungsverhalten 

ebenso wie strukturierte Trainingsformen. Die Stadt Brugg trägt dieser Vielfalt Rechnung 

und verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, der sowohl formelle als auch informelle Bewe-

gungsformen umfasst. 

Die Bewegungs- und Sportlandschaft in Brugg befindet sich aktuell im Wandel. Mit dem 

Aufbau des LBS Brugg entsteht eine verbindliche Kooperationsstruktur zwischen Verwal-

tung, Schulen, Vereinen, privaten Anbietenden und der Bevölkerung. Parallel dazu wird mit 

 
1
 Personen im Alter von ca. 0 bis 20 Jahren (frühe Kindheit, Schulzeit, Jugendphase sowie Übergang ins Erwachsenenleben) 
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dem GESAK ein strategisches Planungsinstrument erarbeitet, das die künftige Entwicklung 

der Bewegungs- und Sportinfrastruktur sichert und zielgerichtet weiterentwickelt. Beide 

Prozesse dienen einer koordinierten, nachhaltigen sowie bedarfsgerechten Förderung von 

Bewegung und Sport in der Stadt Brugg. 

 

3 Grundsätze der Brugger Bewegungs- und Sportförderung 

Die Stadt Brugg bekennt sich zur Förderung von Bewegung und Sport als wesentlichen 

Bestandteil eines aktiven, gesunden und sozialen Gemeinwesens. Ziel ist es, die Bewe-

gungsfreude zu stärken, die Gesundheit der Bevölkerung zu unterstützen und soziale Teil-

habe sowie Lebensqualität zu fördern. Bewegung und Sport werden dabei als gesamtge-

sellschaftliche Aufgaben verstanden, bei der die Stadt durch geeignete Rahmenbedingun-

gen, verlässliche Infrastruktur und koordinierte Prozesse wirkungsvolle Unterstützung leis-

tet. 

Die städtische Bewegungs- und Sportförderung erfolgt im Rahmen der übergeordneten 

gesetzlichen und strategischen Vorgaben von Bund und Kanton. Auf Bundesebene bilden 

insbesondere das Sportförderungsgesetz (SpoFöG), die Sportförderungsverordnung 

(SpoFöV) sowie die Programme von Jugend+Sport (J+S) die Grundlage der Sportförde-

rung. Der Kanton Aargau übernimmt die koordinierende und unterstützende Aufgabe, na-

mentlich durch kantonale Strategien, Vollzugsaufgaben sowie die Vergabe von Fördermit-

teln, unter anderem über den Swisslos-Sportfonds. Die Stadt Brugg setzt diese Vorgaben 

auf kommunaler Ebene um und stimmt ihr Handeln mit den übergeordneten Ebenen ab. 

Die städtische Bewegungs- und Sportförderung orientiert sich an klaren Grundsätzen. 

Im Zentrum steht die Bereitstellung geeigneter Rahmenbedingungen sowie der sorgfältige 

und zielgerichtet Einsatz der verfügbaren Mittel. Die Stadt handelt nach dem Subsidiari-

tätsprinzip: Unterstützung wird dort geleistet, wo Eigeninitiative, Eigenleistungen oder an-

dere Finanzierungsmöglichkeiten nicht ausreichen oder wo besondere öffentliche Interes-

sen bestehen. Dabei berücksichtigt die Stadt die Bedürfnisse aller Bevölkerungsgruppen 

sowie der Schulen, Vereine und weiteren Anbietenden von Bewegungs- und Sportangebo-

ten. 

Die operative Durchführung des Sportbetriebs – wie Trainings, Wettkämpfe, Kurse und 

Aus- oder Weiterbildungen – liegt grundsätzlich bei den Vereinen und Anbietenden. Die 

Stadt konzentriert sich auf die Bereitstellung, Instandhaltung und Koordination von Bewe-

gungs- und Sportinfrastrukturen. Ergänzend kann sie, im Rahmen der verfügbaren Res-

sourcen, gezielte Unterstützungsleistungen erbringen. Dabei stehen Transparenz, Fairness, 

Zugangsgerechtigkeit und eine nachweisbare Wirkung für die Bevölkerung im Vordergrund. 

Die Bewegungs- und Sportförderung der Stadt Brugg umfasst insbesondere: 
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• das Schaffen und Pflegen geeigneter Bewegungs- und Sportanlagen sowie öffentli-

cher Freiräume, 

• beratende und koordinierende Leistungen im Rahmen der städtischen Zuständig-

keiten, 

• punktuelle Unterstützung von Programmen und Projekten mit besonderem gesell-

schaftlichem Nutzen (z. B. integrativ, gesundheitsfördernd oder inklusiv), 

• die Anerkennung und Würdigung herausragender Leistungen im Rahmen der städ-

tischen Sportehrung. 

Die konkreten Bestimmungen zur finanziellen und organisatorischen Unterstützung 

werden im Zuge des LBS-Aufbaus in einem separaten Dokument «Förderrichtlinien» (Teil 3 

des Sportkonzepts) definiert. Bis zu deren Inkrafttreten gelten die bestehenden Abläufe 

weiter wie bisher gemäss Budget. 

 

4 Leitsatz und Zielsetzung der Stadt Brugg 

4.1 Leitsatz der Brugger Bewegungs- und Sportpolitik 

Bewegung und Sport für alle – wohnnah, verlässlich und koordiniert im 

LBS, mit nachhaltiger und zukunftsorientierter Infrastrukturplanung 

nach GESAK. 

 

4.2 Strategische Zielsetzungen 

(1) Zugang für alle 

Die Stadt Brugg schafft niederschwellige und diskriminierungsfreie Zugangsmöglich-

keiten zu Bewegung und Sport – unabhängig von Alter2, Geschlecht, Herkunft, gesund-

heitlichen Voraussetzungen oder finanziellen Möglichkeiten. 

Dies umfasst sowohl den Zugang zu organisierten Vereinsangeboten als auch zu indi-

viduellen und informellen Bewegungsformen. Die Stadt trägt damit zu einer aktiven, 

gesundheitsfördernden und sozial starken Bevölkerung bei. 

 

(2) Vielfältiges Angebot und Förderung der gesamten Bewegungskultur 

Die Stadt Brugg fördert und unterstützt ein breites und bedarfsgerechtes Angebot an 

Bewegungs-, Spiel- und Sportmöglichkeiten für alle Altersgruppen. Hierzu gehören: 

Angebote des Breiten- und Freizeitsports, Bewegungs- und Spielräume im Alltag, 

 
2
  Die Stadt Brugg teilt ihre Bevölkerung in drei Lebensphasen ein: 

▪ Kinder und Jugendliche  

Ca. 0–20 Jahre – umfasst frühe Kindheit, Schulzeit, Jugendphase, Übergang ins Erwachsenenleben 

▪ Erwachsene im Erwerbs- und Familienalter  

Ca. 20–64 Jahre – umfasst Ausbildung, Beruf, Familienphase, gesellschaftliches Engagement 

▪ Seniorinnen und Senioren 

Ab ca. 65 Jahren – Ruhestand, Alter, Hochaltrigkeit 
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Nachwuchs- und Leistungssport (soweit dies im Rahmen der städtischen Möglichkeiten 

sinnvoll ist) sowie Bewegungs- und Sportanlässe mit lokaler und – wo möglich – regi-

onaler Ausstrahlung. 

Die Bewegungs- und Sportförderung orientiert sich an den Bedürfnissen der Bevölke-

rung sowie den lokalen Sportvereinen. Bestehende Synergien mit Schulen, Vereinen 

und Partnergemeinden werden genutzt und weiterentwickelt. 

 

(3) Subsidiarität 

Für die Bewegungs- und Sportförderung gilt – mit Ausnahme der Bereitstellung von 

Bewegungsräumen und Sportanlagen – das Subsidiaritätsprinzip. Die primäre Verant-

wortung für die Förderung und Durchführung von Sportangeboten liegt bei den Sport-

vereinen sowie bei privaten Anbietenden. 

Die Stadt Brugg versteht ihre Rolle nicht als operative Anbieterin von Sportangeboten, 

sondern als unterstützende, koordinierende und rahmensetzende Instanz. Sie handelt 

subsidiär, indem sie geeignete Rahmenbedingungen für das sportliche Engagement 

schafft, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die notwendige Infrastruktur zur Verfügung 

stellt und die Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Sportschaffenden fördert. 

Ergänzend kann die Stadt dort tätig werden, wo dies aufgrund gesetzlicher Vorgaben 

oder aus überwiegendem öffentlichem Interesse erforderlich ist. 

 

(4) Zukunftsorientierte Bewegungs- und Sportinfrastruktur 

Die Stadt Brugg stellt funktionsgerechte, sichere, moderne und, wenn möglich, wett-

kampftaugliche Sportinfrastrukturen zur Verfügung, die unterschiedlichen Nutzenden 

gerecht werden. Ziel ist ein breit nutzbares Angebot, welches ressourcenschonend und 

langfristig tragfähig ist, bereitzustellen. Die Anlagen werden so zur Verfügung gestellt, 

wie sie im Eigentum der Stadt bestehen. Sportartspezifische oder darüber hinausge-

hende Zusatzbedarfe – beispielsweise sportartspezifische Materialien, Geräte, Ausstat-

tungen oder aufwändige Anpassungen – liegen grundsätzlich in der Verantwortung der 

jeweiligen Nutzenden, sofern sie nicht Teil der städtischen Grundausstattung sind oder 

im öffentlichen Interesse begründet werden können. 

Die Priorität liegt auf der Bedarfsorientierung und somit der Berücksichtigung der Be-

dürfnisse aus der Bevölkerung und Brugger (Sport-)Vereinen. Die städtischen Anlagen 

sollen intensiv genutzt und effizient betrieben werden. 

 

(5) Zusammenarbeit im lokalen Bewegungs- und Sportnetz (LBS Brugg) 

Mit dem Aufbau des LBS Brugg schafft die Stadt eine verbindliche Struktur, die Zu-

sammenarbeit zwischen Verwaltung, Schulen, Vereinen, privaten Anbietenden und der 

Bevölkerung stärkt. Die Sportkoordination dient als zentrale Anlaufstelle, fördert den 

Austausch, koordiniert Prozesse und stellt sicher, dass Bedürfnisse der Nutzenden bei 

Planungs- und Entscheidungsprozessen berücksichtigt werden. 
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(6) Entwicklung eines Gemeindesportanlagenkonzepts (GESAK) 

Die Stadt Brugg erarbeitet ein auf das Regionale Sportanlagenkonzept (RESAK) abge-

stimmtes GESAK als strategisches Instrument für die langfristige Steuerung der Be-

wegungs- und Sportinfrastruktur. Es definiert den Bestand der Anlagen, deren Nutzung 

und Auslastung, Bedürfnisse sowie daraus resultierend priorisierte Massnahmen für 

eine mittel- und langfristige Entwicklung der Sportinfrastruktur. 

Bestehende Anlagen werden vorrangig erhalten und wo notwendig modernisiert. Re-

gionale Kooperationen werden aktiv geprüft und genutzt. 

 

(7) Fairer und transparenter Zugang zu Anlagen 

Die Stadt Brugg schafft ein transparentes und gerechtes Sportanlagenreglement, das 

Nutzung und Zuteilung der Anlagen klar regelt. Es stellt sicher, dass die schulische 

Nutzung Vorrang hat, die weitere Zuteilung nach definierten Prioritäten erfolgt und 

Gebühren sowie Bedingungen klar kommuniziert sind. Dies ermöglicht eine effiziente, 

verantwortungsvolle und planbare Nutzung der Anlagen damit Vereine bestmögliche 

Rahmenbedingungen vorfinden. 

 

(8) Bewegungsfreundliche Stadtentwicklung  

Die Stadt Brugg integriert Bewegung und Sport als festen Bestandteil der Stadt- und 

Quartierentwicklung. Öffentliche Räume sollen so gestaltet werden, dass sie spontane 

Bewegung, Aufenthalt und Begegnung ermöglichen. Hierzu gehören zugängliche Frei-

räume, sichere Wege sowie wohnnahe Bewegungsmöglichkeiten. 

 

(9) Rolle der Sportvereine 

Die Brugger Sportvereine sind zentrale Akteure für die Umsetzung der städtischen Be-

wegungs- und Sportpolitik. Die Stadt Brugg erkennt ihre gesellschaftliche Bedeutung 

an, unterstützt sie im Rahmen der Sportförderung und Bereitstellung geeigneter Anla-

gen und pflegt den regelmässigen Austausch. Dadurch profitieren sowohl Vereine als 

auch die Bevölkerung von guten Rahmenbedingungen für einen aktiven Lebensstil. 

 

5 Organisation und Zuständigkeiten 

Die Sportkoordination ist die zentrale Anlaufstelle für Anliegen rund um Bewegung und 

Sport. Sie berät die städtischen Abteilungen, Bevölkerung, Vereine, Schule, Behörden so-

wie kommerzielle Partner in der Stadt und aus der Region und koordiniert deren Zusam-

menarbeit. Bei Bedarf initiiert oder begleitet sie neue Angebote. Zudem koordiniert sie 

städtische Sportanlässe wie die Sportehrung und die Konferenz der Vereine. Fördergesuche 

werden nach transparenten Kriterien bearbeitet. Sofern im Kompetenzbereich liegend, fällt 

sie Entscheide über das Gestatten von Fördergesuchen bzw. legt diese dem Stadtrat vor. 
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Die Abteilung Planung und Bau verantwortet die Erstellung, den Unterhalt und den 

Betrieb kommunaler Bewegungs- und Sportanlagen. Sie regelt die Nutzung im Rahmen des 

geltenden Sportanlagenreglements, koordiniert Reservationen und Vermietungen und stellt 

Betrieb sowie Unterhalt sicher. Hierzu gehört auch die Sicherstellung einer angemessenen 

Hauswartung der Sporthallen und Schulhäuser. 

Die Abteilung Schule gewährleistet das obligatorische Fach Bewegung und Sport ein-

schliesslich Schwimmunterricht gemäss dem Lehrplan des Kantons Aargau. Ergänzend bie-

tet sie ein attraktives freiwilliges Schulsportprogramm an und fördert somit Übergänge vom 

Schul- in den Vereinssport. 

Weitere städtische Abteilungen leisten unterstützende Beiträge zur Bewegungs- und 

Sportförderung. Der Werkdienst unterhält die kommunalen Aussenanlagen – insbeson-

dere die Sportanlage Au, Rasenplätze, Kunststoff-Sportbeläge, Sporteinrichtungen rund um 

Schulanlagen, Boggia-Plätze sowie Beachvolleyballfelder – in den Bereichen der Reinigung 

und Entsorgung sowie Grünflächenunterhalt und verfügt über diverse Mietmaterialien für 

Anlässe. Die Regionalpolizei verantwortet Sicherheits- und Bewilligungsfragen sowie ver-

kehrsbezogene Massnahmen bei Veranstaltungen. 

 

6 Schlussbestimmungen 

Die Sportpolitik der Stadt Brugg richtet sich nach dem vorliegenden Bewegungs- und Sport-

leitbild sowie den gesetzlichen Vorgaben von Kanton und Bund. Die Umsetzung der darin 

festgehaltenen Ziele erfolgt im Rahmen der Zuständigkeiten und der verfügbaren finanzi-

ellen Mittel. Das Sportleitbild wird alle 10 Jahre überprüft und bei Bedarf angepasst. 

Die operative Umsetzung der strategischen Ziele werden in einem jährlich zu aktuali-

sierenden Jahresplan festgehalten. 

Dieses Sportleitbild tritt am 1. Juni 2026 in Kraft und dient als strategische Grundlage 

für die Weiterentwicklung des LBS Brugg. 

 

STADTRAT BRUGG 

 

 

 

 

Barbara Horlacher Matthias Guggisberg 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 


